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Die Abseitsfalle ist eine Abwehrtaktik, die im modernen Fußball 
eine zentrale Rolle eingenommen hat. Die abwehrende Mannschaft 
versucht dabei, einen gegnerischen Angreifer, unmittelbar bevor er 
angespielt wird, ins Abseits zu stellen.
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KONZEPT ZUR WEITERENTWICKLUNG DER 
EINGLIEDERUNGSHILFE

BUND – LÄNDER – ARBEITSGRUPPE
ASMK 11/2008:

… von einer überwiegend einrichtungszentrierten 
Hilfe zu einer personenzentrierten Hilfe

…Versorgung und Teilhabeleistung darf nicht länger 
an die Wohnform gebunden sein…
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ASMK:
„Einheitliches

Teilhabemanagement“

das Personezentriert,
Teilhabe-, Ziel-

und Wirkungsorientiert
ausgerichtet ist 
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ASMK:
Es wird vorgeschlagen, die Eingliederungshilfe von 
einer überwiegend einrichtungszentrierten Hilfe zu 
einer personenzentrierten Hilfe neu auszurichten.
… Die Leistungsvergütung differiert nur noch nach 
… unterschiedlicher Leistungsqualität und zeitlicher  
Intensität… “Zeitbasierte Finanzierung“
Bestehende Landesrahmenverträge  …sind 
entsprechend umzugestalten.
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LEISTUNGSTYPEN
INSTITUTIONS-
FINANZIERUNG



WAS 
STATTDESSEN ?



ASMK:
• Gegenstand der Leistungsvereinbarung werden 

wegen der Loslösung vom Einrichtungsbebegrif 
nur die (Fach)Leistungen der Eingliederungshilfe 
und die dafür angemessenen 
Leistungsvergütungen sein.

• Das Gemeinwesen muss bereit und fähig sein, alle 
Menschen anzunehmen und aufzunehmen. Dies 
ist vor allem durch eine Stärkung der 
Zivilgesellschaft und die Unterstützung des 
bürgerschaftlichen Engagements zu erreichen, 
damit sich eine Kultur des Zusammenlebens 
entwickeln kann.



ZWEI LEISTUNGSTYPEN DER ZUKUNFT:

1.UNTERST1.UNTERSTÜÜTZTES LEBEN IN DER GEMEINDETZTES LEBEN IN DER GEMEINDE
Prospektiv zeitbasiert fallspezifischProspektiv zeitbasiert fallspezifisch

2. ARBEIT IM SOZIALRAUM2. ARBEIT IM SOZIALRAUM
pauschaliert fallunspezifischpauschaliert fallunspezifisch



ASMK:

Verbesserung der Steuerung und 
Wirkungskontrolle
der Leistungsgewährung
durch die Leistungsträger….

u.a. Einführung einer Wirksamkeitskontrolle 
sowohl auf Einzelfall- als auch auf
der Vertragsrechtsebene
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BLACK BOXBLACK BOX
EINGLIEDERUNGSHILFEEINGLIEDERUNGSHILFE

Was ist da drinWas ist da drin
und wirkt im Sinneund wirkt im Sinne

von mehr von mehr 
TeilhabeTeilhabe
zu welchemzu welchem
Preis ?Preis ?
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Was wissen wir Was wissen wir üüber WIRKUNGEN ?ber WIRKUNGEN ?
Was heiWas hei ßßt ERFOLG ?t ERFOLG ?
Bezogen auf Individuum / Region ?Bezogen auf Individuum / Region ?

…… in der Eingliederungshilfein der Eingliederungshilfe
� Senkung durchschnittlicher Fallkosten
� Unabhängigkeit von Eingliederungshilfe
� Überführung in die Zuständigkeit anderer 
Leistungsträger
� Erreichen der im Gesamtplan individuell vereinbarten 
Ziele
� Subjektive Lebenszufriedenheit des 
Leistungsberechtigten
� „Objektive“ (Fremd-) Einschätzung einer 
„Verbesserung“

im Sinne von „mehr Teilhabe“
� Teilhabe für alle in einer definierten Region im 
Rahmen
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Themenschwerpunkt:
Arbeit und Beschäftigung

Themenschwerpunkt:
Arbeit und Beschäftigung

ASMK:
Schaffung gesetzlicher Rahmenbedingungen und 
Alternativen für eine dauerhafte Unterstützung von 
nicht werkstattbedürftigen Menschen mit 
Behinderungen, die eine stärkere Eingliederung in 
den allgemeinen Arbeitsmarkt fördern.
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Psychiatrieentwicklungsplan 
Mecklenburg-Vorpommern
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Worauf es ankommt
Ausdauer  +   Nachhaltigkeit
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